
LEVERKUSEN Ein letztes Mal wird 
Ramazan Özcan heute im Heim-
spiel gegen Mainz den Rasen für 
das Aufwärmprogramm mit Le-
verkusens Nummer eins, Lukas 
Hradecky, betreten. Ein letztes 
Mal deutsche Bundesliga, dann ist 
Schluss. „Ein absolut guter Zeit-
punkt“, sagt der Vorarlberger nach 
17 Profijahren. Wobei Corona die 

Saison für den am Sonntag 36 Jahre 
alt werdenden Torhüter noch etwas 
verlängerte. Denn in einer Woche 
wartet das DFB-Pokalfinale („Mei-
ne Premiere, da freue ich mich da-

rauf “) und im August wartet nach 
einem einwöchigen Kurzurlaub 
in der Heimat noch die Europa 
League auf „Rambo“, wie er von 
seinen Kollegen genannt wird, und 
die Werkself. Das Viertelfinale ist 
Leverkusen nach dem 3:1 im Ach-
telfinal-Hinspiel bei den Rangers 
aus Glasgow wohl sicher und dann 
würde, praktisch vor seiner Haustür 
in Nordrhein-Westfalen, noch das 
Finalturnier in der Europa League 
warten. Ein weinendes („Fußball 
ist für mich nicht nur mein Job, 
sondern meine Leidenschaft“) und 
ein lachendes Auge („Endlich mehr 
Zeit für die Familie. Außerdem war 
es immer mein Wunsch, meinen 
Abschied selbst bestimmen zu kön-
nen. Ob es im Nationalteam war 
oder jetzt. Ich bin voll im Saft und 
freue mich, so abtreten zu können“) 
werden ihm dabei in den letzten 
Wochen ein treuer Begleiter sein. 

Auf ein Abschlussfest mit Freu-
den und Familie aus der Heimat 
oder dann mit der Mannschaft, 
muss er verzichten, das Sicherheits-
konzept der Deutschen Fußball 
Liga (DFL) lässt ein solches nicht 
zu. Zusammen mit den VN begab 
sich Rambo noch einmal auf eine 
Zeitreise durch all seine Profijahre, 
die mit einem Testspiel-Auftritt mit 
Austria Lustenau gegen Leverku-
sen 2003 begann und am 27. Juni in 
Dress der Werkself ligamäßig en-
det.

Die Anfänge: Ich kann mich noch 
gut an die BNZ-Zeit und die Fahr-
ten mit dem Büssle sowie dem 
Training im Herrenried erinnern. 
Zu dieser Zeit habe ich auch meine 
heutige Frau kennengelernt. Sie hat 
mich immer begleitet, steht mir zur 
Seite. Bei der Austria hat mich dann 
Trainer Andreas Heraf im Test ge-
gen Leverkusen, damals mit Neu-
ville und Berbatov, spielen lassen.

Die Karriere: Die Verletzung von 
Mario Krassnitzer hat mich bei der 
Austria zur Nummer eins gemacht. 
In Salzburg durfte ich mit Giovanni 
Trappatoni trainieren und ich habe 
mit Niko Kovac oder auch Alex-
ander Zickler gespielt. Für einen 
jungen Spieler wie mich war das 
etwas Besonderes. Mit Hoffenheim 
haben wir dann den Aufstieg in die 
Bundesliga geschafft. Mit Ingol-
stadt verbinden mich heute noch 
Freundschaften, als Nummer eins 
durfte ich mit dem Klub in die Bun-
desliga aufsteigen. Mit Leverkusen 
habe ich mir dann den Traum von 
der Champions League erfüllt. Vie-
le haben meinen Wechsel damals 
von Ingolstadt nach Leverkusen 
nicht verstanden. Aber als Fußbal-
ler hast du mit 18 Jahren andere 
Träume als ein 25- oder gar 30-Jäh-
riger. Ich  wollte die Champions-
League-Hymne hören. Heute weiß 
ich: Wenn du sie einmal hörst, dann 
wirst du süchtig nach diesen Mo-
menten.

Das Nationalteam: Nach 17 Jahren 
im Profifußball weine ich nicht zehn 
Minuten oder auch einem, viel-
leicht zwei Spielen mehr oder we-
niger im Team nach. Ich war immer 
stolz, für die Nationalmannschaft 
zu spielen. Ich habe viel gelernt von 
den Teamchefs und Freundschaf-
ten geknüpft. Der Gedanke an das 
Team erfüllt mich mit Dankbarkeit.

Die Herausforderung: Leverkusen 
bietet mir die Möglichkeit als Trai-
ner einzusteigen. Ich werde für die 
Nachwuchstorhüter bis zur U-15 
zuständig sein. Eine spannende 
Aufgabe, Trainingspläne schreiben, 
junge Talente zu fördern und zu for-
dern. Zug um Zug werde ich dane-
ben meine Trainerlizenzen machen 
– sowohl im Torhüterbereich als 
auch den normalen Trainerschein. 
Nach zwölf Jahren auf höchstem 
Niveau in Deutschland erfahre ich 
hier eine große Wertschätzung. 
Dafür bin ich sehr dankbar, zudem 
bietet mir Leverkusen das perfekt 
Umfeld hierfür.

Özcan bleibt auch im Moment 
des Abschieds im Herzen jener jun-
ge Spieler, der er 2003 war, als er im 
Büro von Ex-Austria-Lustenau-Prä-
sident Hubert Nagel seinen ersten 
Profivertrag unterschrieb. „Nicht 
schlecht für einen, der aus Götzis 
kommt“, hat er auf seiner Reise 
durch die Fußballwelt nie auf seine 
Wurzeln vergessen. Rambo ist ein 
Familienmensch und stets demütig 
geblieben. Dass er zum Abschied 
SMS-Grüße von Ralph Hasenhüttl 
oder den Torhüterkollegen Timo 
Hildebrand und Tom Stark erhalten 
hat, freut ihn dennoch sehr.

Samstag/Sonntag, 27./28. Juni 2020
Vorarlberger NachrichtenC2  Sport

Er war immer da, wenn er gebraucht 

wurde, war mit Österreich bei zwei 

EM-Endrunden. Mit der Geburt 

seiner zweiten Tochter einhergehend 

beendete Ramazan Özcan schließlich 

seine Karriere im Nationalteam.�  

� GEPA/3, VN-STIPLOVSEK, STEURER, REUTERS

Alles begann 2003 im Dress 

von Austria Lustenau.

ZUR PERSON

RAMAZAN ÖZCAN
Einer von nur vier Spielern, die mit 
Österreich an zwei EM-Endrunden 
teilgenommen haben.
GEBOREN 28. Juni 1984 in Hohenems
GRÖSSE/GEWICHT 186 cm/84 kg
FAMILIE verheiratet mit Madeleine, 
Töchter Leyla (6) und Ella (3)
AUSBILDUNG AHS-Matura
VEREINE FC Götzis, AKA Hypo Vorarl-
berg, Austria Lustenau, RB Salzburg, 
TSG Hoffenheim, Besiktas Istanbul 
(ausgeliehen für ein halbes Jahr), FC 
Ingolstadt 04, Bayer 04 Leverkusen 
ÖFB-TEAMSPIELE 10 Spiele
CHAMPIONS LEAGUE 1 Spiel
EUROPA LEAGUE 1 Spiel
DEUTSCHLAND
BUNDESLIGA 39 (13 ohne Gegentore)
2. LIGA 136 (53)
DFB-POKAL 9 (2) Spiele
ÖSTERREICH
BUNDESLIGA 2
ERSTE LIGA 94 (32)
ÖFB-CUP 6 (1)

„Ein absolut guter Zeitpunkt“
Nach 17 Jahren Profifußball bestreitet Ramazan Özcan sein letztes Spiel in der deutschen Bundesliga.

Spieltermine
WIEN Die Bundesliga hat die Ankick-
zeiten für die Europa-League-Play-
off-Spiele fixiert. Demnach kämpfen 
am 8. Juli (20.30 Uhr) der Erste und 
der Zweite der Qualifikationsgrup-

pe – derzeit Austria Wien und Altach 
– um den Aufstieg ins Finale, wo der 
Sieger am 11. Juli (17.00) und 15. Juli 
(20.30) in Hin- und Rückspiel gegen 
den Fünften der Meistergruppe um 
das Ticket nach Europa antritt.

Aussortiert
GRAZ Ex-Trainer Nestor el Maestro 
hatte Spieler Lukas Spendlhofer be-
reits vor über einer Woche aus dem 
Kader gestrichen. Nun bestätigte 
Geschäftsführer Sport Andreas Schi-

cker, dass der 27-jährige Innenver-
teidiger in dieser Saison nicht mehr 
zum Zug kommen wird. Gründe 
beziehungsweise Verfehlungen des 
einstigen Toptalents wurden seitens 
der Klubführung nicht genannt.

HSV zittert
HAMBURG Dem einstigen Bundesli-
ga-Dino blüht eine neuerliche Straf-
runde in der zweithöchsten Spielklas-
se. Der Hamburger SV muss auf einen 
Umfaller von Heidenheim hoffen.

FUSSBALLSZENE

CHRISTIAN ADAM
christian.adam@vn.at
05572 501-211

„Zuletzt war es Gänse-
hautfeeling pur. Ein 

letztes Mal auf Schalke 
oder in Gladbach.“ 

Ramazan Özcan
Fußballprofi

Deutschland,  Bundesliga
  34. und letzter Spieltag (alle Spiele beginnen 
um 15.30 Uhr)
Bayer 04 Leverkusen – 1. FSV Mainz 05� heute
Borussia Dortmund – TSG 1899 Hoffenheim� heute
Borussia Mönchengladbach – Hertha BSC� heute
SV Werder Bremen – 1. FC Köln� heute
Eintracht Frankfurt – SC Paderborn 07� heute
SC Freiburg – FC Schalke 04� heute
VfL Wolfsburg – FC Bayern München� heute
FC Augsburg – RB Leipzig� heute
1. FC Union Berlin – Fortuna Düsseldorf� heute

FUSSBALL

Mit Salzburg 
durfte er den 
Meisteritel 
feiern.

Rambo als 
Feierbiest 
beim BL-
Aufstieg mit 
Ingolstadt.

Zweimal, 2014 und 2015, war 
Ramazan Özcan Vorarlbergs 
„Fußballer des Jahres“, 2008 ist er von den VN als „Aufsteiger des Jahres“ ausgezeichnet worden.

Der Spielball 
vom CL-Spiel 
mit Leverku-
sen gegen AS 
Monaco (3:0) 
mit allen Un-
terschriften 
der Spieler 
hat im Hause 
Özcan einen 
besonderen 
Platz erhal-
ten.


